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Trends und Herausforderungen für den Einzelhandel

Zunehmender
Online-Handel

LeerstandKlimawandel / 
Energie 

Demographischer 
Wandel

Steigender 
Filialisierungsgrad

Wandel der
Betriebsformen



Reaktion auf den bundesweiten Trend

Beirat Innenstadt – Innenstadtstrategie des BMWSB

Quelle: BMWSB - Innenstadt und Beirat  (bund.de)

https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/beirat-innenstadt/beirat-innenstadt-node.html


DIE DÖRPFELDSTRAßE ALS 
GESCHÄFTSSTRAßE IM KIEZ



Das Geschäftsstraßenkonzept –
LZQ Programmleitfaden
Rahmenbedingungen

› Ableitungen aus den übergeordneten Konzepten und dem ISEK

› ggf. Reflexion aktueller lokaler Entwicklungen und Trends 

Standortanalyse

› Angebot und Nachfrage, städtebaulich-funktionale Aspekte

› Kontext Stadtgestalt und Stadtfunktion - aktuelle Situation und Perspektiven

› Sonstiges (bei Bedarf) 

› Bewertung aus Unternehmer-, Eigentümer- und Nutzerperspektive

Handlungsbedarfe und Ziele der Zentrumsentwicklung

› Handlungsbedarfe und Handlungsfelder 

› Strategische Ziele und Leitlinien zur Entwicklung der Geschäftsstraße 

Empfehlungen 

› Maßnahmenkatalog und Umsetzungsempfehlungen 

› Vermittlung der Konzeptinhalte und zur Beteiligung lokaler Akteure 



Bestandsaufnahme - Analyseebenen

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3

Nutzungskategorie Branche Warengruppe

Einzelhandel

Dienstleistungen

Gastgewerbe

Kunst, Kultur und Bildung

Öffentliche Verwaltung

Handwerk

Wohnen

Leerstand

Sonstiges



Analyseebenen

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3

Nutzungskategorie Branche Warengruppe

Einzelhandel Nahrungs- und 
Genussmittel

Supermarkt, 
Vollsortimenter

Discountmarkt

Spätkauf

Bäckerei, Konditorei

Fleischer

Etc.



Erdgeschoss nach Nutzungskategorien 

183 Einheiten

34%

25%

6%

19%

1%
7%

8%

Einzelhandel

Dienstleistungen

Kunst, Kultur und
Bildung

Gastgewerbe

Öffentliche
Verwaltung

Handwerk

Leerstand



Einzelhandel



Einzelhandel - Häufigkeit

0 1 2 3 4 5 6

Supermarkt, Vollsortimenter

Wochenmarkt

Discountmarkt

Bäckerei, Konditorei

Fleischer

Reformhaus, Naturkost

Spätkauf

Spezialitäten, Tee, Wein, Spirituosen, Süßwaren, Käse, Tabak

Bücher

Apotheken

Drogerieartikel, Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel

Orthopädische und medizinische Artikel (einschl. Hörgeräte)

Damen-, Herren-, Kinder-, Jugend- und Babybekleidung

Schuhe

Uhren und Schmuck

Blumen, Pflanzen, Saatgut (ohne Beetpflanzen, Wurzelstöcke, Blumenerde)

Augenoptik, Brillen, Sehhilfe

An- und Verkauf sonstiger Gebrauchtwaren

Fahrräder, Fahrradteile, Zubehör

Hausrat, Glas, Porzellan, Keramik

Eisen, Metall- und Einrichtungsgegenstände

Wohnmöbel

Computer, Computerteile, Peripherie, Software

Unterhaltungselektronik



Dienstleistung EG 



Dienstleistung OG 



Dienstleistungen – Häufigkeit

0 2 4 6 8 10 12 14 16

Postfiliale

Bank

Versicherung

Immobilienmakler, Hausverwaltung

Rechtsanwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Unternehmensberater

Architekten und Ingenieure

Fotograf

Sonstige Freie Berufe

Vermietung von sonstigen Gebrauchsgütern

Vermietung von Fahrrädern

Arztpraxen für Allgemeinmedizin

Facharztpraxen

Zahnarztpraxen

Physiotherapeuten u.ä.

Psychotherapeuten u.ä.

Pflegedienste

Fitnesscenter

Kampfsport und Selbstverteidigung

Sonstige Einrichtungen Gesundheit, Soziales und Sport

Kosmetik-, Nagel- und Sonnenstudio

Friseur

Textil- und Lederreinigung

Änderungsschneiderei

Reisebüro

Bestattungsinstitut

Sonstige, anderweitig nicht genannte Dienstleistungen

Religiöse Institutionen

Spielhallen, Casinos, Café Casinos



Gastgewerbe



Gastgewerbe – Häufigkeit

0 2 4 6 8 10 12 14

Restaurant

Imbiss

Café, Eiscafé

Bar, Kneipe



Leerstand



FREQUENZBRINGER



Gesundheit



Begegnungsorte



Kunst & Kultur



Bildung



PROFIL 



Stärken

› Zusammenhalt im Kiez

› Inhabergeführte Geschäfte

› vielfältige Dienstleistungen

› Gesundheitsstandort 

› gutes Kulturangebot 

› kurze Wege

› Wissenschaftsstadt als Potenzial



Herausforderungen

› Sortimentsbreite

› Nachfolgeregelung

› Aufenthaltsqualität 

› Verkehrssituation



Fazit

› Frequenzbringer: Nahversorgung, (Gesundheits-) 
Dienstleistungen, Begegnungsorte

› WISTA-Standort: Auswirkungen auf die 
Geschäftsstraße

› geringe Bedarfslücken in gewissen Sortimenten



mögliche Profilierungsziele

› Stärken und Identität herausstellen

› Netzwerke pflegen

› Aufenthaltsqualität erhöhen

› profitieren von und kooperieren mit dem 
Wissenschaftsstandort

› Ansätze für innovative Geschäftsmodelle



Perspektiven

Wista

Dörpfeldstraße

Marktplatz

KAS+Kiezklub



Ziele und Handlungsfelder

Oberziel

Strategische Ziele

Handlungsfeld
öffentlicher 

Raum

Handlungsfeld
Netzwerk und 
Nachbarschaft 

Handlungsfeld
Image, 

Identität, 
Profilierung

Handlungsfeld
administrative 

Aufgaben



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



› HANDLUNGSFELDER ABSTIMMEN UND HINTERLEGEN

› STRATEGISCHE ZIELE FORMULIEREN

JETZT SIND SIE GEFRAGT



Handlungsfelder

› …

Oberziel

Strategische Ziele

Handlungsfeld 1
öffentlicher Raum

Handlungsfeld 2
Netzwerk und 
Nachbarschaft 

Handlungsfeld 3
Image, Identität, 

Profilierung

Handlungsfeld 4
administrative Aufgaben



Strategische Ziele

› Wir sind…

Oberziel

Strategische Ziele

Handlungsfeld 1
öffentlicher Raum

Handlungsfeld 2
Netzwerk und 
Nachbarschaft 

Handlungsfeld 3
Image, Identität, 

Profilierung

Handlungsfeld 4
administrative Aufgaben


